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S C H U L E   H E D I N G E N                           

Schulleitung Primarschule 

2. Quartalsbrief, 27. Oktober 2010  

 

 

Liebe Eltern 

Die nun kürzer werdenden Tage und die 
Kälte zeigen uns, dass der Winter vor der 
Tür steht, die Weihnachtszeit naht. In die-
ser Zeit finde ich besonders wichtig, die 
Tage nicht zu überfrachten, damit wir aus 
der Ruhe heraus zu unserer Stärke finden, 
die Kreativität und Eigentätigkeit leben 
und uns Zeit nehmen, die Beziehungen zu 
pflegen. Denn wir alle und die Kinder im 
Besonderen brauchen stimmige Bezie-
hungen zum Wachsen und sich Entwic-
keln. 

In einer internen Weiterbildung widmeten 
wir uns der Frage, wie es uns gelingt, die 
Kinder in ihrer Eigentätigkeit zu unterstüt-
zen und zu fördern. Wir erkannten, wie 
wichtig es für das Lernen ist, verschiede-
ne Zugänge und Wege anzusprechen und 
dass wir erst dann etwas echt gelernt ha-
ben, wenn wir selber imstande sind, das 
Gelernte jemandem zu erklären. 

Auf die Eigentätigkeit richten wir dieses 
Jahr ein spezielles Augenmerk, haben wir 
uns doch den Slogan „KIDS: kann ich 
doch selber“ auf unsere Fahnen geschrie-
ben. 

Dies machen sich auch die drei ADL-
Klassen zunutze, in denen die Eigentätig-
keit und das Lernen in verschiedenen 
Schritten bewusst eingesetzt werden. 

Ich möchte Ihnen ein paar Impressionen 
aus den ADL-Klassen nicht vorenthalten, 
Meinungen von Kindern zur neuen Schul-
form, wie sie diese spontan aufgeschrie-
ben haben. Sie sind mehrheitlich positiv. 
Die Kinder gehen gern in die Schule und 
finden sich in der neuen Form gut zurecht, 
ja schätzen diese auch. Ich möchte Ihnen 
aber auch die kritischen Ansichten nicht 
vorenthalten: 

- Ich finde es toll, dass erste, zweite und 
dritte Klasse zusammen sind. Das was ich 
sehr toll finde, die grosse Pause, die brau-
chen die Erstklässler, denn vier Stunden 
Schule sind zu viel. Das finde ich gut. 

- Mir gefällt, dass zweite und dritte und er-
ste und zweite Klasse zusammenarbeiten. 

- Ich finde es schön, dass ich den andern 
helfen kann. 

- Ich finde es schön, dass ich nicht die Klas-
se überspringen muss. Die Drittklässler 
können den Erstklässlern helfen. 

- Das gemischte Turnen finde ich besser, 
weil ich dann besser turnen kann. 

- Ich finde es schön, dass man fragen kann, 
wenn man nicht draus kommt. Es ist lustig, 
wenn ich jemandem helfen kann. 

- Was ich nicht so gut finde, dass es im 
Schwimmen nicht so tief ist. 

- Mich stört, dass man mich immer fragt, 
dann ist es mir manchmal verleidet! 

Die Unterstufe des Schulhaus Schachen 
führt ein Projekt zu diesem Thema durch: 
Alle zwei Wochen dürfen die Kinder am 
Mittwochmorgen für eine Lektion einen 
Workshop wählen. Es gibt kein fertiges 
Programm. Die Kinder sollen Eigeninitiati-
ve entwickeln. Sie gehen eigenen Ideen 
nach. In diesen Gruppen wird gemalt und 
gebastelt, gebaut und gespielt, gelesen 
und erzählt. 

 

Veränderungen im Lehrerteam 

Frau Gerber und Frau Baur haben ihren 
Mutterschaftsurlaub angetreten. Sie wer-
den vertreten durch Frau Mühlemann und 
Frau Wider. 
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Erzählnacht 

Wie bereits angekündigt wurde die Er-
zählnacht um eine Woche verschoben und 
findet nun definitiv am Freitag 19.11. statt. 
Zwischen 19.00 bis 22.00 Uhr werden 
Schülerinnen und Schüler verschiedener 
Klassen im Schulhaus Schachen vorlesen. 
Das Motto heisst "Im Geschichtenwald" 
und Sie sind herzlich eingeladen, die Vor-
führungen zu besuchen oder im Ge-
schichtenkaffee gemütlich zu plaudern. 
Eine Einladung mit genauem Programm 
folgt in den nächsten Wochen. 

 

Besuchsmorgen 

Es freut uns sehr, dass unsere Besuchs-
morgen auf reges Interesse stossen. Da-
mit tragen Sie zum Schulerfolg Ihres Kin-
des bei.  

Wir haben unser Angebot in Zusammen-
arbeit mit der Elternmitwirkung und dem 
Chinderhuus auch ausgeweitet. So bietet 
der Hort einen Hütedienst an und die El-
ternmitwirkung Kaffee/Tee in der Zehn-
Uhr-Pause. 

Der Erfolg der Besuchmorgen stellt uns 
nun auch vor die neue Frage: Wie gelingt 
es uns, dass in den Klassen dennoch ru-
hig gearbeitet werden kann?  

Mit den häufiger stattfindenden Besuchs-
morgen wollen wir auch die Absicht ver-
folgen, den Besuchsandrang vermehrt zu 
verteilen, da es in unseren Klassenzim-
mern bei durchschnittlich 24 Kindern recht 
eng ist. 

So haben wir drei grosse Bitten an Sie: 

- Benützen Sie das Angebot des Hüte-
dienstes und nehmen kleinere Ge-
schwister nicht mit, damit Sie Ihre 
Aufmerksamkeit voll und ganz Ihrem 
Schulkind widmen können. 

- Wechseln Sie bitte während der Pause 
von der einen Klasse zur andern und 
vermeiden Sie unnötige Störungen.  

- Im Kindergarten sind wir froh, wenn 
Sie mit dem Kind am Morgen starten 
oder um 10 Uhr dazu kommen. 

 

Schulweg und FäG 

Fahrzeugähnliche Gegenstände FäG brin-
gen die Kinder in Gefahr, dies in der dun-
keln Jahreszeit noch mehr. Bitte beachten 
Sie, dass die Schule Unterstufenkindern 
deren Gebrauch verbietet. 

 

Freundliche Grüsse 

Ueli Trindler 

 

 

PS1: Neue Schulpflegerin 

Ich heisse die neue Schulpflegerin Frau 
Lotte Landolt herzlich willkommen und 
freue mich auf die Zusammenarbeit!  

 

PS2: Den Quartalsbrief der Sekundarschu-
le finden Sie auf unserer Homepage.

 

Termine 

Donnerstag, 4.11.10 Elternabend zum Übertritt in die Sekundarschule 

Donnerstag, 11.11.10 Zukunftstag für 5. und 6. Klasse (ehemals Tochtertag) 

Dienstag, 16.11.10 Mittelstufe: Herbstwanderung Di, 23.11.10 Verschiebedatum 

Freitag, 19.11.10 Erzählnacht 

Donnerstag, 23.12.10 Letzter Schultag vor den Weihnachtferien, Schulschluss um 11:50 Uhr 

Montag, 10.1.2011 Schulbeginn 

Montag, 7.2.2011 Mittelstufe: Elternabend zu Prävention: Internet, Chat & Communities“ 

So, 27.2.-Fr, 4.3.11 Wintersportlager der Mittelstufe 


